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Beilage zum Karlsruher Tagblatt . Montag , den 21 . Dezember 1925 .

Mottet ZiiMllvmln fn Mmng
F . C . Pforzheim - K . % V . 1 : 4/ Halbzeit 1 : 1, Ecken 10 : 4

^Eigener Bericht .)

. Kür die Sportleute . die gestern Zeuge des
>charsen und zähen Kampfes im Brötzinger Tal
.? aren . ist mindestens die Bezirksmeisterschast
!Ur K.F .B . sicher . Der K .F .B . wird alles daran
^ en . sich auch in den drei Restspielen noch
«eitere Punkte zu sichern , schon um einem Ein -
^ >ss vom «grünen Tisch " aus in schwebende
^roteste enthoben zu sein.

Pforzheim . dem der Siea am vergange -
» eit Sonntag in Freiburg das Rückgrat mäch -
*' 8 stärkte , hätte aus einem Sieg über Karls -

solchen Auftrieb erhalten , dab es der Ge -
!?hr des Abstiegs entgangen wäre . In diesem
^ >nne wurde die Karlsruher Mannschaft emp-
fangen, mit dieser Rechnung daö Tressen be-
^ gönnen und vielversprechend in der ersten
Halbzeit durchgeführt und zwar so . dah es dem
xalbtaufend Karlsruher Svortleute ziemlich
??nge ums Herze wurde . B e k i r als Mittel -
?urmer bedeutet einen gewaltigen Plusposten
w der Mannschaft der Goldstädter . er ist ihr
? ärper und Geist , ihr Durchreiber und Tor -
l^ ütze, ihr A und O . Mit einem ungemein
'charsen Tempo und mit einem alle Achtung ab -
Zwingenden Angriffsgeist suchte man die Karls -
^uher zu zermürben und deren Angriffe lahm -
Liegen . K.F .B , lieh sich aber trotz allen Drucks
nicht bluffen : üb naschend schnell hatte sowohl
fir Mittelläufer ie Mittelstürmer die Situa -
" ° n erfaßt und esteten sich an Bekirs Zehen
und Fersen , d . h. sie stellten sich statt zum An -
ö* iff aus Abwehr ein . Daher kamen die zahl -
reichen Angriffe aufs Karlsruher Tor . die zeit -
Zabig längere Ueberlegenheit und die doppelte
Anzahl der Eckbälle der Pforzheimer .
.. Daß die Goldstädter mit ihren teilweise viel
Älteren Spielern den durchtrainierten jungen
Karlsruhern nicht auf die Dauer dieses Tempo
«us dem aufgeweichten glitschigen Boden vor -
Megen und durchzuhalten vermochten , war
Ar den Eingeweihten vorauszusehen . Der
Matzinhaber siel denn auch bald nach Halbzeit
>°>nem eigenen Fehler zum Opser . wurde selbst
§°rmürbt und Selöstschuldner seiner Nieder -
fage . K .F .B , arbeitete taktisch richtig und
scherte sich mit seiner Technik und seiner zähen
Ausdauer schließlich den wohlverdienten Sieg
°urch Erfassung und Verwertung der sich bie-
^ ndev >. Chancen , nicht zuletzt aber auch
?Urch aufopfernde Einzelleistungcn lKastner ,
Würzburger ) . Karlsruhe bot ein geschlos¬
senes Ganzes ( fein Zuspiel aus einen Einzel -
nen wie der Gegner ) , in das man auch den lin -
ken Ersatzläufer Sieb er mit einbeziehen darf ,
? a er schon bei diesem zweiten Sviel einen Fort -
' chritt und eine gewisse Anpassungsfähigkeit
üeiqte .
. Dem energischen und umsichtigen Schiedsrich -

stellten sich die Mannschaften in folgender
Aufstellung :
Karlsruhe : Eberlein

Raupp Trauth
Wolz Finneisen Sieber

Mrzburger Reeb Bogel Kastner Ege
Setzei Distel Bekir Weißenbacher Seeger

Kirchenbauer Haidlauf Müller
9, , Roller Melcher
Mörzheim : Rauel
. Pforzheim legt vom Anstoß ab ein un -
«cimlich scharfes Tempo vor und erzielt auch
gleich den ersten Eckball. Der mächtige Druck
wird beibehalten , nach wenigen Minuten wird
ei » Strafstoß , hart an der Elfmetergrenze sehr
gefährlich , Eberlein wehrt raffiniert zur zwei-
ten Ecke. Die Enztäler beherrschen weiterhin
die Karlsruher Seite , nach einer Biertelstunde
schießt der Pforzheimer Mittelstürmer . Bekir ,
wit scharfem Flachschuß das Führungstor .
« aum ist

' die ungeheure Begeisterung der
Pforzheimer Sportgemeinde verklungen , so ent -
'esselt Bekir auss neue Beifall durch einen
^ rachtschuß, den Eberlein zur dritten Ecke ab-
°>ehit . Bald daraus erzwingt Pforzheim den
vierten Eckball, im nächsten Moment kann Finn -
Aen dem durchbrechenden Bekir vor leerem
Karlsruher Tor den Ball noch abschlage» .
Weitere scharfe Schüsse bringen dem Platzinha¬
ber die fünfte und sechste Ecke. Dann aber be-
?>nnt Karlsruhe mit schön eingeleiteten Angris -
' c tt auf den Ausgleich hinzuarbeiten . Nun i >ts

Pforzheimer Torwart , 5>er sein Können
ö? >gen muß , unter andern , vereitelt er auch
^>nen scharfen Strafstoß , kann aber nicht ver -
Indern , daß Würzburger , zehn Minuten vor
?er Pause , im Alleingang mit Schräaschuß den
Ausgleich herstellt . Karlsruhe gefährdet die
^ estzeit das Pforzheimer Tor bedenklich: mit
J • 1 Toren und 7 : 1 Eckbällen werden die Sei -
«cn gewechselt.
. Mit ungebrochenem Siegeswillen leitet Psorz -
? eim aufs neue mit schärfsten Angriffen , die

schon in der ersten Minute die achte und
neunte Ecke einbringen , die zweite Sviclhälste
^ u. Ein zweiter Strafstoß wird von Eberlein
wit Sicherheit unschädlich gemacht. Pforzheim
kämpft verzweifelt um die Führung , das Sviel
5?ird beiderseits ungemein scharf , der Schieds -
Achter dämpft aber durch eine , Serie von
Strafstößen rasch ab , so wird unter anderm
a » ch ein Strafstoß Karlsruhes hart vom Straf -
* ®um aus vom Pforzheimer Torwart gehalten .
Dann beginnt Karlsruhe das Tempo zu be-
itimmen und den Angriff völlia an sich zu
beißen . Immer zahlreicher und gefährlicher
werden die Borstöße , nach 20 Minuten svielt sich
^ a st n e r dnrch drei Gegner und schießt für
Karlsruhe das Führungstor . Pforzheim hat
'w nächsten Moment die beste Gelegenheit zum

Ausgleich , Linksaußen Wetzet zaudert frei -
stehend zwei Meter vor dem Karlsruher Tor
mit dem Schuß , blitzschnell fährt Ege dazwischen
und rettet . Wenige Minuten darnach verpaßt
derselbe Pforzheimer Spieler genau die gleiche
Gelegenheit wieder . Ein gefährlicher Strafstoß
des Pforzheimer Mittelläufers ist das letzte
Aufzucken des tobenden Kampfes , dann ist
Pforzheims Macht gebrochen . Die letzten 20
Minuten gehört K.F .B . das Feld , beim Schluß -
tempo kommt Pforzheim nicht mehr auf , Bogel
und Finneisen blasen zum Angriff , die
Karlsruher Kombination arbeitet tadellos .
Eine Viertelstunde vor Schluß schießt Kastn «
auf präzise 'Vorlage das dritte , fünf Minuten
darauf das vierte Tor . Karlsruhe reißt das
Spiel völlig an sich, Pforzheim ist machtlos ge-
worden und vermag nur mit größter Anstren -
gung eine höhere Niederlage abzuwenden . —l .

S . C. Stuttgart schlägt Stuttgarter Kickers 2 :1.
rt . Stuttgart . 20. Dez . Eig . Drahtbertcht .) Die

Stuttgarter Kickers sind immer noch auf der
Suche nach der richtigen Aufstellung , ohne in -
dessen das Richtige finden zu können . Auch die
heute antretende Mannschaft vermochte in ihren
Leistungen nicht zu überzeugen . Der Sport -
Club übernahm sofort das Kommando und ging
gleich durch S ch e i d t l in Führung . Die Kickers
zeigten dann etwas bessere Leistungen , die durch
das Ausgleichstor von Niederbacher in der 25.
Minute ihren Ausdruck fanden . Infolge eines
Zusammenstoßes mußte wenige Minuten nach
Wiederbeginn Wels -Kickers den Platz verlassen .
Der Altmeister kam dadurch in Nachteil und
Reinhard stellte den Stand auf 2 : 1 für S . C.
Trotzdem eine Viertelstunde vor Schluß auch
noch Siewert verletzt ausscheiden mußte , gelang
es den brav arbeitenden Kickers , mit einigem
Glück weitere Tore zu verhindern . Der Sieg
des S . C . erscheint mit Rücksicht auf das von
ihm gezeigte viel bessere Spiel durchaus ver -
dient . Auch ohne die beschriebenen Zwischenfälle
wäre der Ausgang des Treffens kaum anders
gewesen.
F . C . Freiburg besiegt B . s. B . Stuttgart 2 : 0.

rp . Freiburg . 20. Dezbr . (Eig . Drahtbericht .)
Der schlüpfrige Boden zwang beide Gegner zu
genauestem Zuspiel , eine Notwendigkeit , der sie
auch beide gerecht wurden . Das Spiel verlief
ziemlich ausgeglichen , nur konnte der wendigere
Freiburger Sturm die herauSgefpielten Tor -
chancen geschickter verwenden . Nach drei Minu -
ten Spiel stellte B a n t l e schon den Stand auf
1 : 0 . Das zweite Tor fiel in der 35 . Minute
durch Bender auf Flanke von Radatt . Die
zweite Halbzeit brachte keine weiteren Tor -
Erfolge . Bei Freiburg gefiel der Sturm und
der Verteidiger Kremer . Stuttgart hinterließ
einen recht gnten Eindruck , war aber vor dem
Tor nicht entschlossen genug .
Tabelle der Bezirts -Liga Württemberg -Baden .

Spiele Punkte Tore
Karlsruher Fußballverein . 11 10 42 : 16
Sportklub Stuttgart . . . 11 14 22 : 10
B .f .B . Stuttgart . . . . 12 14 31 : 18
F .C . Freiburg 12 14 42 : 26
Heilbronn 11 12 22 : 23
Kickers Stuttgart . . . . 11 10 21 : 26
F .C . Pforzheim 10 7 23 : 37
Birkenfeld iß 0 7 : 45

Kreispokalfplele in Mittelbaden
Pokalspiel F . C. Frankonia — F . C. Phönix

2 : 3 (0 : 1).
Bei denkbar schlechtesten Bodenverhältnissen

standen sich am Sonntag nachmittag die Gegner
aus dem Franko niaplatz gegenüber . Der
von unten herauf noch gefrorene und infolge -
dessen glatte Boden ließ im Verein mit den
vielen Wasserlachen kein einwandfreies Spiel
aufkommen und stellte an die körperliche Lei
stungssähigkeit der Spieler die größten Anfor
derungen .

Phönix fand sich anfänglich auf dem schlech
ten Boden nicht zurecht,- das gewohnte und auch
diesmal versuchte Spiel von Mann zu Mann
war heute nicht angebracht , da der Ball immer
wieder im Wasser stecken blieb . Die Fr an -
konen verstanden es besser , mit den Platzver -
Hältnissen fertig zu werden und hatten daher
einige Zeit mehr vom Spiel , ohne indessen zu
zählbare » Erfolgen zu kommen . Erst nachdem
sich auch Phönix das mehr raumgreisende Spiel
seines Gegners zu eigen gemacht hatte , wurde
das Spiel ausgeglichen und mit der Zeit wurde
Frankonia immer mehr in die Verteidigung
gedrängt . Oft glaubte man . der Ball müßte im
Frankoniator landen , aber immer wieder prallte
er von einem Gegner ab oder wurde von dem
guten Frankoniatorwächter unschädlich gemacht.
Auch die wiederholten Angriffe des Platzvereins
wurden abgewiesen . Einige Minuten vor der
Pause verwirkte Frankonia einen Elfmeter , den
Phönix zum Führungstor verwandelte .

Nach Wiederbeginn hatte ^
Phönix im allge

meinen wieder mehr vom Spiel und nach zehn
Minuten Spieldauer schob der Rechtsinnen daS
zweite Tor für seine Farben , während die
Frankonenangrisfe auch jetzt erfolglos blieben —
im Gegenteil , ein nnglttcklicher Schlag eines
ihrer Verteidiger bewirkte ein Eigentor ,
so daß Phönix jetzt mit 3 : 0 Toren führte . Jetzt
glaubte jeder an einen glatten Sieg von Phönix ,
doch sollte es auch heute wieder anders kommen

Bei einem Vorstoß von Frankonia schoß der
Rechtsinnen über den Torwächter hinweg das
erste -Tor und von diesem Moment an war es
mit der bisher zu beobachtenden leichten Ueber -
legenheit von Phönix vorbei . Frankonia brachte
eine unbeugsame Energie an den Tag , mit
prachtvollem Schwung ging es immer wieder
vor das Tor des Gegners , und nicht lange
darnach stand das Spiel nur noch 3 : 2 zugunsten
von Phönix . Wird Frankonia noch aufholen ?
war die bange Frage der zahlreich erschienenen
Phönixanhänger . Mehrmals schien es so , doch
brachte Phönix den Ball immer wieder aus der
Gefahrzone , wobei sich hauptsächlich der sehr gute
linke Verteidiger auszeichnete . Im Wechselspiel
war auch Phönix öfters der Angreifer , ebenfalls
ohne weiteren Erfolg , so daß das sehr tempera -
mentvoll verlaufene Spiel mit einem knappen
3 : 2-Sieg zugunsten von Phönix endete . K.

Pokalspiel F . C. Mllhlburg — Sp . Bg . Bruchsal
7 : v lHalbzeit 4 : V ).

Der F .C . M ü h l b u r g scheint sich die dtes *
jährigen Kreispo -kal-spiele zu seinem Spezialfach
auserkoren zu haben. Nach dem 12 : 1-Sieg in
der ersten Runde über Union Pforzheim konnte
er gestern die Spielvereinig >u>ng Bruchsal mit 7 :0
Toren schlagen, ein Beweis für die Spielstürke
unseres Kreises .

Trotz der äußerst schlechten Platz - und Wewer -
Verhältnisse wurde das Treffen in lebhaftem
Tempo durchgeführt . Bald nach Spielbeginn
zeigte es sich , daß in der Schnelligkeit sich beide
Mannschaften ebenbürtig waren , im Stellung ^
und Zuspiel jedoch Mühlburg seinem Gegner
stark überlegen blieb und dadurch bedeutend In
Borteil kam. Nachdem der Bruchsal «! Torwart
mehrere scharfe Bälle gehalten hatte , mutzte er
nach etwa 25 Minuten einen Schrägschutz des
Mühlburger Linksaußen zum ersten Tor passie-
re-n lassen. Nun käme« auch die Gäste mehr in
Schwung und tr -ivgen gefährliche Angriffe vor das
Mühlburger Tor , jedoch verstanden die Stür -
mer aus Mangel an Schußsicherheit und Durch -
schlägst rast die zahlreichen Torgelegenheiten nicht
auszunützen . Außerdem bildeten die beiden alten
kampferprobten Mühlburger Verteidiger Wetz -
becher und Heller ein schwer zu überiviw -
dendes Hindernis . Bis zur Pause erzielte dann
Mllhlburg durch Halbrechts noch das zweite und
durch Linksaußen daS dritte und vierte Tor .

Auch nach Halbzeit war Mühliburg bei
flüssigem Komlbinationssviel meistens überlegen ,
was in drei weiteren Toren zum Aufdruck kam.
Dagegen konnte Bruchsal dem gegnerischen Tor «
kaum mehr ernstlich gefährlich werben . Auch die
letzt« Gelegenheit , wenigstens zu einem Ehren »-
tor zu kommen , vergaben die Miste durch Ber -
schießen eines Elfmeters . . ..

Beiden Mannschaften gebührk für ihr auf¬
opferndes und unverdrossenes Spiel bei den sehr
schlechten Boden - und Wetterverhältnissen ein
Gesamdlob . Sch.

Kreisligaspiele .
Germania Durlach — F . C. Baden Karlsruhe

2 : 0.
Dieses einzige Verbandsspiel auf dem Ger -

maniaplatz wurde im großen und ganzen
fair durchgeführt . Durlach erzielte nach zehn
Minuten durch den Halblinken das Führungs -
tor : mit dem Borsprung von 1 : 0 Toren wur -
den die Seiten gewechselt. Bei ziemlich aus -
geglichenem Spiel kommt Germania durch Kopf-
stoß zum zweiten Treffer , während Baden leer
ausging .

Der süddeutsche Meister~
»fei

. igt Phönix
Ludtmgshasen 1 : 0.

m . Mannheim , 20. Dez . (Eig . Drahtbericht .)
Trotzdem der Platz an den Mannheimer Braue -
reien geradezu un -ter Wasser stand und niemals
ein geeignetes Gelände für ein einigermaßen
einwandfreies Spiel war , entschieden sich beide
Parteien für die Austragung des Verbands -
spieles . das für die Meisterschastsfraee von aus '-
fchlaggebeirder Bedeutung war . Ueberraschender -
weife fanden sich die Rasenspieler mit dem Bo -
den weit besser ab als die Ludwigshafener , deren
Sturm ganz besonders unter den schwierigen
Bodenverhältnissen zu leiden hatte . Die sonst
so gefürchteten Außenstürmer Grünauer und
Weber konnten nicht ein einziges Mal dem
Mannheimer Tor gefährlich werden , während
die Mannheimer Stürmer sich vom Anspiel iveg
cut verstanden und das Spiel dauernd in des
Gegners Hälfte verlegen konnten Trotzdem ge -
lang den Rasenspielern vor der Pause kein Er -
folg , da Phönix sicher und zahlreich verteidigte .
Auck nach Wiederanstoß hatte her B .f .R . das
Spiel durchweg in der Hand und er konnte diese
Ueberlegenheit anch durch ein schönes von
Fleischmann erzieltes Tor zahlenmäßig zum
Ausdruck bringen . Bauer im Phönixtor wars
sich vergeblich nach einem plazierten Schuß des
vorgenannten Stürmers . Phönix machte noch in
den letzten Minuten einige Anstrengungen , die
bei der Ansmerksamkeit der V :f.R .- Hintermann -
schast ohne Erfolg blieben .

Gastspiel einer internationalen
Mannschaft .

Den Bemühungen des F . C . Phönix ist es ge -
lungen , für den 2. Weihnachtstag eine inter -
nationale Fußballmannschaft zu verpflichten .
Der F . C . Olympique Paris , der in den letzten
Jahren verschiedentlich die Meisterwürde von
Frankreich bzw. Paris errang , wird mit seiner
kompletten ersten Mannschaft , worunter sich
nicht weniger als sieben Internationale befin -
den , gegen den F . C . Phönix antreten . Im
Wildparkstadion kommt somit zu Weihnachten
ein wirklich sehenswertes und bedeutungsvolles
Fußballspiel zum Austrag , das über Karlsruhe
hinaus weitgehendem Interesse begegnen wird

Fußball im tteich .
Süddeutschland .

Meisterschaftsspiele.
Bezirk Württemberg-Bade « : l . g .C . Pforzheim—

Karlsruher A.B . 1 :4. Stuttgarter Stidtri —Stuttgarter
S .C. 1 :2 . Freiburger A .C .—V .l.B . Stuttgart 2 :0.

Bezirk Bayer « : München 18« >—Bayern München
8 :3. Schwaben « ugSburg—Wacker München 1 :8 . Sv .B« .
Fürth —BSV . Nürnberg 4 :2.

Rbewbezirk : V .s.R . Mannheim —Phönix Ludwigs
Hafen 1 :0.

Bezirk Nheinheffen-Saar : S .S .B . Main « OS—Borus¬
sia Neunkirchen 1 :0 abgebr . K .B . Saarbrücken —F .C.
Idar 2 :0 abgebr . S .B . Wiesbaden —Sp .Bg . GrleS-
heim 11 :0 .

Privatspiele .
B .f .R . Herlbronn —1. F .C . Nürnberg 9 :8.

Brandenburg .
Meisterschaftsspiele der Berliner Oderliga .

Abteilung A : Svandauer S .V .—Tennis Boruffia
Berlin 3 :5 . WeiHenfee 1000- l .F .C. Neukölln 4:5.

Privatfpielc -
Preuhen Berlin —Viktoria 89 Berltn 5 :0. Narben «

Nordwest Berlin — Wacker Tegel » :S .

Westdeutschland.
Meisterschaftsspiele .

Swbrbezirl: Pveutzen Eflen—B .B . Buer 07 1:4. Ale¬
mannia Dortmund —Schwarz Weih Essen 0 :1. Gp .B .
Erle 08—B .B Altenefien 1 : 1 abgebr . Langendreer 04—
S .V . Dortmund 06 1 :0.

Riederrheiilbezirk: g .V . Duisburg Oö—3tafcirlwrt
Mülheim -Ruhr 2 : 1 . B . f.v .B . Ruhrort —Duisburg 90 1 :5.
Meiderich 0S—B . f.L . Krefeld 6 :2 . B . f.B . Bottrop —
Duisburg « ! Spielvcrein 0 :0. Preußen Duisburg —
Sv .B«. Oberhauleu -Styrum 1 : 1.

Berg -MSrk. Bezirk: Elberfeld—B .f.B . Rem¬
scheid 0 : 1.

Rheinbezirk: Grupve Süd : CI .s.R . Köln—Bon¬
ner F .B . 8 : 2 . B . f .R . Köln—Rhenania Köln 2 :8 . Köl¬
ner B .C.—Kölner S .C . SV S :2 . Gruppe W e st :
S .V . M .-Gwdbach -Lürrip - Sv .B . Düsen 1:2 . B . f.B .
Aachen —Alemannia Nachen 1 : 1. Germania Düren -
Dürener S .C . 08 0 : 1.

Bezirk Westfalen: Viktoria Recklinghausen ^ B .f .L . Os¬
nabrück 0 : 8 .

Bezirk Hellen-Hannover: Svort Kassel—Nöttingen 0Z.
Sil .

Privatspiele .
Hamborn 07—BLZ. Beeck 1 :8.

Norddeutschland.
Südkreis : Werber Hannover—Germanta Wokfenbiit -

tel 7:1 .
Privatspiele .

Eintracht Braunfchweig —Hamburger S .V . 2 :8 .

Mitteldeutschland .
Rordwestsachfe » : Brktorda-Seipzig—B .fF? . Leipzig 2 :0.

T . n .B . Leipzig—Eintracht Leipzig 0 :0.. Svordfreirbe Leip-
»ig—Olympia Leipzig 4 : 1. Wacker Leipzig—Sp .Bg . Leip¬
zig 1 : 1. Fortuna Leipzig—Sportfreunde Markran¬
städt 10: 0.

Oltfachfen : Brandenburg Dresden—<S .B . 06 Dresden
1 :3 . Dresdener S C.-^S .V . Dresdenfia Dresden 8 :8.
Sp .Bg . Dresden —S .C . Oi Freithal 6 :1. Ra -debeuler
B .C.—Dresden 08 1 :8 G« I.-Sv .

Mittelsachse » : Chemniber B.C .—Sdurm Chemnitz 4 :3.
HellaS-GerMania Mittwvid -a—National Chemnitz 4 : l .
B . f.L . Harthau —Teutonia Chemnitz 8 :8.

Saalegau : Borussia Halle— Wacker Halle 0 :8 . S .B .
Halle LS—Favorit Halle 7 : 1. B .f .L Merseburg —Preu -
fjen-Komet Halle 10 :3.

Mittelelbgau : Crickct Viktoria Magdeburg—Fortuna
Magdeburg 1 :8. Preuben Magdeburg —V .f.2 . Neuhal -
deSleben 7 :2.

Oltthttrinae« : Sp .Bg . Jean —Wimaria Weimar 2 : 1.
S .V . Kahla — 1. S .V . Jena 1 ' 2 . V .f .B . Rudolstadt —
S .V . Apolda 1 :1 .

N-rdthüringen: S .C . Erfurt—S .V . Erfurt 05 0:1 .
Bf .® . Erfurt —Borussia Erfurt 8 : 4.

Oer Winiersport - Gonntag
ca . Bom Tch rar . w ' id , 20, Dez . Nach rinj .lt

herrlichen Wintertag am Samötag bracht« der
Sonntag den befürchteten Witterungsumschlag ,
l^tne allmähliche Temperaturzunahme war aller -
dings schon am Samstag nachmittag zu erkennen
und insbesondere deutete rapider Barometerfall
— 18—18 Millimeter innerhalb 48 Stunden —
auf Tauwetter und Regen . Beides trat im Laufe
des Sonntag im gesamten Schwarzwalö ein . In
der Frühe lag die Temperatur in mittleren £a-
g«n noch etwas unter Null , in den obersten Ge-
lnrgsregionen waren schon 2 bis 3 Arad Wärme
festzustellen : vormittags setzte verbreitetes Ne-
genwetter ein und gegen Abend stieg die Tem -
peratur auf 4 bis 5 Grad Wärme tut Hvch-
schwarzwald , während in der Ebene und in den
Tälern ein Rückgattg von 2 Grad Wärme auf
Vi Grad Kälte — wohl nur vorübergehend —
erfolgte .

Der Wintersportverkehr war nichts-
destoweniger überall im Gebirge rege . Die
pulvrige Beschaffenheit des Schnees verlor sich
am Sonntag . Wärme und Nässe beeinträchtigten
die Skiföre erheblich . Der Schnee wurde weich
und schwer. Eine Abnahme der Schneedecke ist
zwar allerorts erfolgt , doch liegen im Nord -
schmarzwald ( Badener Höhe , Hornisgrinde ,
Nuhestein ) immer noch 80 Zentimeter , im Süd -
schwarzwald bis zu 1 Meter Schnee , der nur
langsam abschmilzt . Da in den tieferen Lagen
nnr geringe Erwärmung eingetreten ist , konnte
sich die Schneedecke in den Tälern bis Sonntag
abend behaupten und die Ski - Abfahrten gingen
trotz des Wetterumschlags fast durchweg bis zu
den Bahnstationen herab . Die Züge am Sonn
tag früh itfich dem Schwarzivald und die abends
aus dem Oberland kommenden Bahnen beför -
derten viele Hunderte von Skiläufern und 3iod
lern : namentlich wiesen die neu eingelegten
Wintersportzüge eine lebhafte Frequenz
auf . Auch die P o st o m n i b u s s e wurden stär -
ker beniitzt und die Berbilligung der Preise sin -
det allgemeine Anerkennung . Der Berkehr
wickelte sich überall glatt ab.
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INDUSTRIE - UND HANDRLS - ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau .

Der dcntsch- schweizerische Handelsvertrag vor
dem Abschluß. Die zwischen öer Schweiz und
Deutschland seit längerer Zeit stattfindenden und
mehrfach unterbrochenen Hauöelsvertragsver -
Handlungen haben nun , nach Ueberwidnung vie-
ler Schwierigkeiten zu einer Einigung ge -
führt , so dah die Unterzeichnung des Vertra¬
ges noch in diesem Monat in Bern stattfinden
dürfte . (Funkspruch .»

Die Spareinlagen in Deutschland . Die vom
Statistischen Reichsamt zum erstemmal für den
Monat September 1923 durchgeführte
Reichsstatistik der Sparkasseneinlagen gibt die
Möglichkeit ; den Stand der Spareinlagen für
ganz Deutschland festzustellen , während bisher
nur Ziffern für einige Einzelstaaten vorlagen .
Tie Reichsstatistik weist für Ende September
Spareinlagen in Höhe von 1375 Mill , Reichs¬
mark und Giroeinlageu in Höhe von 882,1 Mill .
Reichsmark auf , wobei zu berücksichtigen ist , dah
für Baden und Thüringen die Angaben unvoll -
ständig sind und beim Freistaat Sachsen die
Giroeiunnahmeu fehlen . Ter Gesamtein -
lagenbestand lSpar - und Giroeinlapen ) be-
trägt 2287,1 Millionen . Ta fast alle öffentlichen
und unter Staatsaufsicht stehenden Sparkassen
dem Deutschen Sparkassen - u . Giroverban -d an -
geschlossen fnt£>, gibt diese Ziffer auch einen An-
Hallspunkt für die Kapitalkraft der Sparkassen -
organisaiion . Ilm ein vollständiges Bild zu er-
halten , sind dieser Summe noch die Kapital -
Kiffern der Girozentralen zuzuzählen ,
die sich auf Grund der lebten Zweimonats -
Manzen ergeben . Um einen einheitlichen Ver¬
gleichstermin zu erhalten , find bei der folgen¬
den B -" -" chnung die Ziffern der Girozentralen
vom Stand Ende Oktober auf Ende September
reduziert , danach betragen die eigenen Mittel
(Kapital un -d Reserven ) 107,B Mill . u . die frem-
den Gelder 1219,4 Mill . (Bei letzteren ist zu be -
rücksichtigen, daß ein kleiner Prozentsatz auf
Guthaben der Sparkassen bei den Girozentralen
entfällt und somit schon in der vorher genann -
ten Gesamteinlagensunlme der Sparkassen ent -
halten ist.

Es ergibt sich ein Gesamtkapital der Giro -
zentralen von 1327,0 Mill . Mk . Die Kapitalkraft
der gesamten Sparkassen - und Giroorganisation
setzt sich demgemäß zusammen aus Einlagen -
bestand der Sparkassen 2 .237,1 Millionen Mark ,
Gesamtkapital öer Girozentralen 1 .327,0 Mill .
Mark , zusammen 3 .664,1 Millionen Mark .

Vergleichsweise sei angeführt , daß die an den
Zweimonatsbilanzen beteiligten Privatbanken
6,28 Milliarden Kreditoren ausweisen .

Millionenverlust bei den Rombacher Hütte » -
werken . Dem Geschäftsbericht für 1924/26 ist zu
entnehmen , daß bei einem Roherträge von 7,4
Millionen Mark die (Geschäftsunkosten 16 Mill .
Steuern und soziale Lasten 3,3 Mill . , Abschrei¬
bungen 3,3 Mill ., sowie Souderabschreibungen
von Verlusten auf Wertpapieren und Rückftel-
lungen 12,9 Mill . erforderten , so daß sich ein Ge-
samtverlust von rund 19,2 Millionen ergibt , der
nach Abzug des ordentlichen Reservefonds in
Höhe von 5 Millionen mit 14.1 Millionen auf
neue Rechnung vorgetragen werden soll.

Wieland -Werke A.-G .. Ulm . Der Brutto er »
t r a ß per SO. September belauft sich auf 2 220 627
SUm. , von dem 904 91G Rm . für Steuern und 226 774
Min . für Abschreibungen aufzuwenden waren . Aus
dem Restbetrag werden 100 000 Rm . der Wieland -
Stiftung zugewiesen und für Kleinwohnungsbauten
SSO 000 Rm . zurückgestellt , fferner werden 8 Prozent
Dividende ausgeschüttet . Im Geschäftsbericht
heißt es : Das befriedigende Ergebnis des abgelaufe -
nen Geschäftsjahres ist in der Hauptfache ans den
flotten Geschäftsgang zurückzuführen , mit dem wir
in das Berichtsjahr eingetreten find und der bis in
den Sommer hinein angehalten hat . In den letzten
Monaten des Berichtsjahres machte sich alsdann die
allgemein schlechter aewordene WirtschastSlaae auch
bei uns durch das Nachlassen des Auftragseingangs
und das Zurückstellen gegebener ' Aufträge bemerkbar
und wir müssen leider feststellen , das , in dieser Be -
ziehnna sich die Lage im neuen Geschäftsjahr noch
mehr verschlechtert hat .

Steiner A .-G .. Burgriede » . Die unter Geschält Saus ,
ficht stehend : Gescllschast hat nunuiehr ihren Betrieb biS
zum 9 . Januar eingestellt .

Kuvftdvuckerei Kii« stlerl »iud Karlsruhe A .-G .,
Karlürnlie . Der auf den 11 . Januar 1920 einberufe «
uen G .V > wird die Erhöhung des Grund -
l a p i t a l s um bis zu SO 000 Rm . vorgeschlagen .

Geschästsanfsichten . Firma Becker u . Co . , Jnh .
Karl SiiSwifl Becker in Donaucschingen . — Firma
Augitsj Kavser (Jnb . >5wgo Käufer j und M . Kayscr
offene Handelsgesellschaft , Meraentheim .

Vtillii ?» n -l der Gustav Schaeuffeleusch.»» Bavicrsabrik
A .-G ., Hcübroun . Die bereits angekündigte Stillegung
( siehe Ar . 579) ist j : tzt vom Gläubiaerbeirat nach dem
.. Stuttg . N . Tagbl . " beschlossen worden zwecks grünH -
l !ch: r Umorsanifalion und maschineller Revaratur , ohue
die eine Rentabilität nicht wieder zu erzielen fei . Vom
Ergebnis der Verhandlungen über die Finanzierung
hänge es ab , ob und wann der Betrieb wieder aufge -
nommen werde . Der Verkauf der Fertigvorräie gehe
weiter .

Konkurse . Karl Schlötterleiu . Mech . Strickwaren -
fau vi E und Branntweinbrennerei , Lauda . A . 7. Ja -
uuar , Pr . 21 . Januar . — Gustav Kaiser , Kaufmann ,
Ueberlingeu . A . 7. Januar , Pr . 16. Januar . — Firma
Sugo Reimann u . Co . , Karlsruhe . A . 15. Januar ,
Pr . 9 . März . — Firma Johann Blascheck Söhne ,
Lsensalrik , Bruchsal . A . 18 . Januar . — Firma
Eüge » Lancier , Karlsruhe , Ainalienstr . 91 . A . 20. Ja¬
nuar , Pr . 3 . Svflu\ — Elzholz A . - G . , Waldkirch i . Br .
A . 18 . Januar . Pr . 1 . Febr . — Südd . Steiu -Jndustric
G . in . b . H ., Lsfcnburg . A . 16 . Januar , Pr . 22. Ja¬
nuar .

Verkehr
Ober: Heinschiffahrt

Nachdem das Eis wieder verschwunden ist ,
hegte man in der abgelaufenen Woche allgemein
die Hoffnung , daß durch den Wetterumschlag ein
Steigen ö :s Rheinwasserstandes eintrete , aber
vergebens . Wohl stieg der Rhein durch ver -
mehrte Wasserzukuhr von seinen Hanptueben -
flössen Neckar, Main , Nahe und Mosel , jedoch
blieb daö Hauptreservoir des Oberrheins , der
Bodensee , in unveränderter Lage . Konnte man
beispielsweise das Gebirge beinahe vollästig pas-
sieren , so war die Fahrt ab Mannheim nach

Kehl -—Straßburg mit Hindernissen verknüpft ,
weil eben vom Oberrhein neue Wassermengen
nicht hinzukamen . In der ersten Wochenhälfte
war es noch möglich. Schiffe nach Kehl—Straß¬
burg mit einem Tiefgang Äs zu 180 Zentimeter
zu bringen , am Wochenschluß hatten die Reede-
reien Sorgen genug , 150 Zentimeter tief liegende
Schiffe glücklich nach Straßburg zu schaffen . Der
Verkehr auf dieser Strecke war äußerst gering .
Nur wenige Schleppzüge fuhren bergwärts , hier¬
durch kam es ganz natürlich , daß die wenigen
Schlepper zur Rückbeförderung der Talschiffe
nicht ausreichten . Manches kleine Hafenboot
wurde ohne Anhang von Mannheim nach Karls -
ruhe oder Lauterburg und Straßburg beordert ,
um Talschiffe abzuholen . Diese Schleppkraft -
Knappheit wirkte sich selbstredend in den
Schlepplöhnen aus . die zum Teil SO und
auch in einzelnen Fällen 100 Prozent über
dem Normaltarif lagen . Am letzten Wo-
cheniage hoffte man allgemein , daß die Witte -
rung im Gebiet des Oberrheins entsprechend
dem Borwärtsrücken der wärmeren Luftmassen
etwas milder würde , der Telegraph meldete
jedoch von Hüningen eine Kälte von 11 Grad .
Diese Nachricht in Verbindung mit dem stark
fallenden Wasserstand beunruhigte manche in
Mannheim in Ladung liegenden Talschiffe , da
die vorgesehene Ladung nicht mitgenommen wer -
den konnte .

Eine Hauptsorge blieb während der ganzen
Woche die Abbeförderung leerer und belaöener
Fahrzeuge ab Mannheim nach der Ruhr . Der
Mangel an Ta l s ch le p p k r a f t war derart
auffallend , daß man sich mitten in die niederste
Kleiuwasserveriode versetzt fühlen konnte . Un -
gesähr 160 Talschiffe harrten öer Abbeförderung .
Infolge Ausbleiben von großen Schleppern
wurden als Retter in der Not die Mannheimer
Hafenboote herangezoden . denen sich sehr viele
auf dem Main stationierte Bugsierboote an -
schlössen . Diese kleinen Boote verbrachten
Schleppzug um Schleppzug talwärts . Einzelne
fuhren durch nach der Ruhr , der weitaus grö -
ßere Teil gab seinen Anhang in Mainz . Bingen ,
Salzig an andere Streckenboote ab und fuhren
daraufhin ohne Anhang schnellstens nach Mann -
heim zurück, um aus der günstigen Marktlage
noch etwas zu profitieren . Am letzten Wochen-
tage war der Liegeplatz der Talschiffe an öer so-
genannten Oppauer Fähre ziemlich aufgeräumt ,
so öaß wohl anzunehmen ist , daß die Talschlepp -
löhne in einigen Tagen wieder auf den Normal -
tarif zurückgebracht werden können . Auch berg -
w ä r t s lagen ähnliche Verhältnisse , die aber
nicht in dem Mangel an Schleppkraft begründet
waren , sondern einerseits in dem Ansteigen des
Ruhrschlepplohus , anderseits in öer durch öas
KleinwMer riskanter werdenden Oberrhein -
fahrt zu suchen find . Nach Straßbnrg wurden
1.30—1 .50 Ji bezahlt und nach Karlsruhe 60—70
Pfennig pro geladene Tonne .

Der Um sch la gs b etrieb in sämtlichen
Oberrheinhäfen liegt nach wie vor sehr darnie -
der . Die etwas zahlreicher in den einzelnen
.Häfen liegenden Fahrzeuge dürfen nicht darüber
wegtäuschen , daß die U in s ch l a g s b e t r i e b e
tatsächlich sich in einer ganz üblen
Lage befinden . Verschiedene Anlagen sind be-
reits stillgelegt und das Persoanl einlassen wor -
den . Der Abbau in dieser Hinsicht soll in den
nächsten Wochen noch weiter um sich greifen .
Selbst geräumige Werfthallen und Getreidesvei -
cher sollen dieser mißlichen Lage zum Opfer sal-
len und geschlossen werden . Das Besrach -
tungsgeschäst ruht fast völlig , kaum daß ein
Geschäft vermittelt wird . Die kommende ?? cst-
woche wird eine Aenderung der Lage nicht brin -
gen .

Märkte .
Vom südwestdeutschen Holzmarkt.

Der Kampf um die endgültige Normierung
der Nadelstammholzpreise hält in Süddeutsch -
land an , nnd bei öer großen Heftigkeit , mit der
er geführt wird , darf es nicht wundern , wenn
er in bezug auf Gebote und Forderungen manch-
mal ins Extreme führt , für öas die Voraus -
sehungen in der Konjunktur nicht gesunden wer -
den können . Es wird auf beiden Seiten in die-
ser Beziehung gesündigt . Es läßt sich mit den
allgemeinen Marktverhältttissen nicht verein -
baren , für Nadelstammholz Preise zu bieten , die
zwischen 70 und 80 Prozent der Landesgxund -
preise schwanken: wenn auch ein Preisabbau not -
tut , so darf aber der Bogen nicht überspannt
werden . Wenn man bedenkt , daß im Vorjahr
etwa 130 Prozent der Taxen für gleiches Holz
erzielt wurden , für das man heuer 70—75 Pro -
zcnt bietet , so heißt dies , über das Ziel hinaus -
schießen . Gen »u so widerspricht es den Konjunk -
tnrverhältnissen , wenn Forstämter , wie dies ver -
einzell geschah , als Taxen 120 Prozent der Lan-
desgrnndpreise seftlcgen . Im allgemeinen muß
aber gesagt werden , daß die Mehrzahl der Forst -
ämter hinsichtlich der Preist entgegenkommend
gewesen ist und so mancher Posten verkauft wer -
de» konnte . In . Bayern sind neuerdings beim
wiederholten . Ausgebot nicht zugeschlagener
Posten vielfach Säize erreicht worden , die zwischen
5 und 12 Prozent höher lagen , als die Taxen .Es liegt ein groner Widerspruch darin , beim
erstmaligen Ausgcbot . wie dies oft der Fall war ,nur 80 Prozent öer Anschläge zu bieten , später -
hin aber die Gebote auf 105—110 Prozent zu er-
höhen . Der Waldbesitz muß daraus folgern , daß
die Preisabbauteudenzen . wie sie in den Köpfen
mancher Holzkäufer spuken, unbescheidenes Maß
haben .

In Baden und Württemberg waren ja wohl auch
häusiger Fälle zu verzeichnen , in welchen einzelne
Lose wegen zu niedriger Gebote nicht zugeschlagen
wnrden , das Ringen » in die Preise war hier aber
weniger stark , wie in Bauern , weshalb die Zahl der
ergebnislos verlaufenen Termine entschieden kleiner
war . Da und dort hat man sich bei Verkäufen von
Nadelstammholz In Baden , bei welchen geringes Holz
oder schwierige Abfuhr iu Betracht kamen , zur An -
nähme von Geboten entschlossen , die ausnahmsweise
unter den Taxen lagen , im allgemeinen aber sind doch
etwa 110— 120 Prozent der Taxen erreicht worden .
Die Obersörsterei Oberscheld ( Be, ', . Wiesbaden ) ver -
kaufte jünnst nach der Homa - Sortieruug Fichtenlang -
holz 1 s Kl . zu 14 .67 Jl , 1 b Kl . 21. 14 " " - Kl .

.

23.10 M, 2 b Kl . 25.20 M , 8 a Kl . 28.85 .ä , 3 b Kl .
27.00 M , 4 a Kl . 26.05 Jl -, es handelte sich hier um
insgesamt 800 ebm entrindetes Material guter Be -
schasseuheit , wobei ungefähre Fuhrlöhne von 4 bis
5 Jl je Fm . in Betracht kamen . Eine Versteigerung der
Oberförsterei Hombressen brachte an Erlösen für Fich -
tenlangholz 1 a Kl . 19 1 b Kl . 23 M , 2 a Kl . 25 Jl ,
2 b Kl . 27 M pro Kubikmeter , ab Wald . Gegenüber
den sehr gedrückten Preisen süddeutscher Ware haben
die t s ch e ch o f l o w a k i f ch e u Firmen mit ihren
Angeboten in Nadelstammholz wenig Glück , weil diese
eben über die Parität der deutschen Ware hinaus -
ragen . Verlangt man doch heute sstr tschechoslowaki¬
sches Nadelstammholz in den üblichen Abmessungen
von 20—24 cm Mittendurchmesser etwa 240 Kc . (29 .85
Mark ) , 25—29 cm Mittendurchmesser 255 Ke . (31.70
Mark ) , 80— 40 cm 275 Kc . (34.20 Jl ) und 85 cm aus¬
wärts 295 Kc . (36 .75 Jl ) , alles je Kubikmeter , aus¬
fuhrfrei Tetschen , ohne deutschen Eingangszoll . Diese
Preise lassen den groben Unterschied zwischen ans -
und inländischer Ware bezw . die Ueberlegenheit der
Inlandsware gegenüber der Auslandskonkurrenz
klar erkennen .

Ist es auch im allgemeinen am Nadelpapier -
h o l z ui a r 11 ruhiger geworden , so ist dies in der
Hauptsache nur auf das zurückhaltende Angebot zu «
rückzusühren . Die Situation am Markte für G r u »
b e u h o l a war sehr ruhig . Bei den Versteigerungen
hat sich allgemein große Reserve gezeigt , mit der ein
scharfer Druck auf die Preise verbunden war , so daß
oftmals der Zuschlag von den Forstverwaltungeu ver -
weigert wurde . Tschechoslowakischen Firmen war so
nur wenig Möglichkeit zum Berkauf von Grubenholz
an dem westdeutschen Markt gegeben .

In der Gesamtlage am Nadelschuittholz -
markt ergaben sich in der jüngsten Zeit keine gün -
ftigcren Momente für die Verkäufer . Der Holzbedarf
hat weiter abaenommeu . Dur chdie ständig notwendig
gewordenen Zwaugsverkäufe bei sehr niedrigen Prei¬
sen wurde große Unsicherheit in das Geschäft getragen ,
die noch vermehrt wurde durch die zunehmende Kre -
ditUnfähigkeit der Abnehmer . Kein Wunder , wenn
alle jene Firmen im Verkauf abwartende Haltung
einnehmen , die wegen Geldbedarf nicht absolut ver -
kaufen müssen . Neuerdings konnten Sägewerke etwas
Reparationsholz an Frankreich verkaufen , wodurch
sie in der Lage waren , ihre Betriebe einigermaßen
in Gang zu halten .

Berliner Produktenbörse vom 21 . Dez . (Funk -
spruch . f Bei Beginn der amtlichen Produktenbörse
regten übermäßige Regeuberichte aus Argentinien
sowie erhöhte Liverpooler Depeschen die Kursbildung
an . In Weizen stützte vereinzelt Deckungsfrage , wäh -
rend Exporteure Interesse für Material nur zu ge -
drückten Preisen zeigten . Auch Roggen wieder etwas
gesucht , doch bleibt in beiden Artikeln das Angebot
mäßig . Im Zeithandel stellten sich die Preise für
Weizen etwa 1 Rm . höher , lausender Monat verlor
gegen letzten Kurs 0,50 Rm . Roggen erhöhte seine
letzten Preise um 1,50—2 Rm . Gerste im Angebot
aber sehr schleppend zu verkaufen . Hafer gleichfalls
still . Für Futterartikel fehlt es an Anregung . Im
Mchlgefchäft stockt der Absatz vollständig .

Berlin . 21. Dez . ( Eig . Drahtmeldg . ) P r o d u t •
tcnanfangsnotierunaen . Weizen Dezember
251,50 , März 2$9 , Mai 261 , Roggen März 171 , Mai
181,50 , Hafer , gut 194— 198, mittel 188—198 , Gerste
206— 212 , kleiner Mais 230—242, Roggenkleie 110 bis
114, Weizenkleie 122—126.

Mannheimer Produktenbörse vom 21. Dez . ( Eig .
Drahtmeldg . ) Die Stimmung an der heutigen Börse
war schwach bei kleiner Konsumnachfrage . Auch
die bevorstehenden FeiettÄge machen sich bereits gel -
tend . In deir Vormittagsstunden kamen nur wenig
Umsätze zustande . Man nannte gegen12 . 80 Uhr
im nichtoffiziellen Verkehr : Weizen , in -
länd . 24—25 , ausländ . 32,25 —34 , Roggen , inländ . 18,50
bis 19, ausländ . 21,25—21,75 , Braugerste 22,50—25,50 ,
Futtergerste 19—20, Hafer , inländ . 18— 19 , ausländ .
20—28 , Mais mit Sack 20,75 —21 , Weizenmehl , Basis
Null . 41 , Brotmchl 31, Roagenmehl 27—28,50 , Kleie
11 , Biertreber mit Sack 18,25 , alles per 100 Ko . wag «
gonsrei Mannheim .

Mannheimer Kolonialwarenbörse vom 21. Dezbr .
(Eig . Drahtmeldg . ) Tendenz ruhig . Kaffee Sautos
4 ,10— 4,50 , aewascheu 4,70—6,10 , Tee aut 7—8, mittel
9— 10, sein 10—11, Kakao , inländ . 1—1,20 , holländischer
1,40— 1,60, Reis , Raugoou 0,40 , Weizengrieß 0 .55,
Sartgrieß 0,60 , Zucker 0,635 , alles per 1 Kg . bahnfrei
Mannheim .

Vom Kaazer Hovfenmarkt . S a a z , 18 . Dezember .
(Offizieller Marktbericht . ) Es wurden täglich nur
kleinere Posten 1925 er Saa » er Hopsen nmgeseki . Ge -
sucht waren hauptsächlich PriMabopsen zu 4800 bis
4860 K . , während Ausstich , für die 4900 K . verlaugt
werden , nicht im Handel standen . Mittel - und gute
Mittelhopfen fanden zu 4700—4750 K . per 50 Kg .
Rehmer . Schlußftimmung rubig , fest , Preise unver¬
ändert von 4700—4900 K . per 50 Kg . , exkl . 2 Prozent
Umsatzsteuer . * . .

Börsen
Frankfurt a . M .. 21 . Dez . Mit Rücksicht aus die

mehrtägige Unterbrechung des Börsenverkehrs durch die
Feiertage hielt sich die Börse beute außerordeut -
l i ch zurückhaltend und neigte zu Abgaben . Be -
sonders in chemischen Werten wurde stärker realisiert ,
wobei Babische Anilin über 1 Prozent verloren , während
die Verluste der übrigen ' Chemiewerte — % Prozent
[■«trugen . Der mit großem Verluste abschließende Nah -
resbericht der Rombacher Hütte verstimmte sehr und
bewirkte besonders auf dem Moutanmarkte Kurs ver -
lüfte von ca . 1 Prozent . Die Lustlosigkeit auf allen Ge -
bieten war so groß , daß heute wieder mehr als 50 Pro -
zent der variablen Werte zur ersten Notiz nicht notiert
werden konnten . Später machte sich etwas Widerstan -ds -
fähigkeit bemerkbar , ohne daß es aber zunächst zu Kurs «
gewinnen gekommen wäre . Auch die Deutschen Anleihen
und ausländischen Renten hatten kleines Geschäft und
legen etwas schwächer , ebenso Pfandbriefe .

Der Freiverkehr war vollkommen still und
kaum verändert . Man nannte Benz 23, Aui 0,36(1,
Becker Kohl « 37.50, Brown - Boverie 52 , Entreprises 7.50
bis 8 .50, Growag 36 , Krügershall 68.50, Petroleum
49.50, Uuterfrarrken 48.

Berlin , 21 . Dez . (Funkspruch . ) Die Börse eröffnete
die Woche in u u s i ch e r c r und sehr schwacher
Haltung . Die bevorstehende Unterbrechung durch
die Weihnachtssciertage macht sich bereits bemerkbar .
Die schon ohnehin bestehende Zurückhaltung wird da -
durch noch verstärkt . Verstimmend wirkte anfangs
vor allem der Widerstand , der sich gegen die Stabil !«
sierungsvorschläge der französischen Industrie bezüg -
lich der Frankenwährung bemerkbar machte .
Die Kursbewegung des Franken ist dadurch wieder
unsicher geworden , nnd die erhebliche Besestigung
während des Wochenschlusses bereits am ersten Tag
dieser Woche wieder verloren gegangen . Für ein
englisches Psuud mußte man heute 130,50 Franken
bezahlen . Außerdem wirkte der außerordentlich un -
günstige Abschluß der Rombacher Hüttenwerke aus die
Gesamtbörse . Demgegenüber vermochte die gru » d-
sätzliche Einigung über das deutsch -sranzösische Han¬
delsabkommen sich nicht durchzusetzen . Ebensowenig
blieb die leichte Geldmarktlag « von Einfluß .
Tageögeld wird mit 7—8,5 Prozent angeboten , Mo¬
natsgeld 9 .5— 11 Prozent . Bei diesen Abschlüssen hgu -
delt c i sich meistens um Prolongationsgelder . Wa -
renwechsel etwa 8% Prozent .

Im einzelnen war ziemlich allgemein am S *4' '
der Dtvldendenwerte ein Abbröckeln der Kurs « ,j*]r
56—1 Prozent zu verzeichnen . Bon den 210 varla °
len Werten wurden die Hälfte anfang » infolge
Gefchäftsftille nicht notiert . Das Geschäft blieb au«
nach Festsetzung der ersten Kurse klein , da die 9-a®
richt über die bevorstehende Beantragung der
fchäftsaufsicht bei dem bekannten Berliner War «o
haus Hermann Engel verstimmte . Rombacher J ?" '
tenwerke , die am Sonnabend mit 14% Prozent

.sen , gingen aus 12 Prozent zurück . Bon chew>IK^
Werten bröckelten die Aktien der Jnteressengemiw
schalt wiederum ab . Höchster Farben erreichten »
103,50 und Elberfeld « mit 1085S einen neuen
tiefftaud . Kaliwerte vollkommen umsatzlos ,
die meisten Elektrowerte . A .E .G . begann mit
etwas niedriger , und Bergmann mit 66,25 um 1,25
ILIVUV lUVUimil , Mlll > Lm »l Uli iL Ulli \J\!/*■<-' ififitl
Prozent gedrückt . Am Schiffahrtsaktienmarkt still»
sich anfangs Hapag auf 93 (Bortag 94 ^ ) , KoSmo »
69 (73 ) , Nordd . Lloyd auf 94,75 (96,50 ) , Rolandlw |
auf 113,50 (115) . Auch die übrigen Freigabewek ^
lagen unsicher und etwas niedriger . Bon
büßten Deutsche Bank % Prozent ein , während D >»
kontoanteile um 1,25 Prozent stiegen . Man hört . ^
in dieser Woche am Neunorker Platz aus dem
von Diskonto - Aktien einer dortigen Bank Teilbetrag
au das Publikum untergebracht werden sollen .
tilwerte allgemein rückgängig . Stöhr minus 2,5 v *
zent , Hammersen minus 2,75 Prozent . Am beimu ^ ,
Rentenmarkt gingen die Kriegsanleihe auf 0,195
rück . Auslandsrenten unverändert .

Berliner Stanftuiras - un1 Terminfturse .
vom 21 Dezember

Dirken B. U
ata . Zollobl .

4Vjl9UUn (rarji
4°/n ani- . Goldr .
4«/„ u . Kronenr .
Mazedonier . .
Rchanttmgbahn
Baltimore
Canada . . .
H.-Amer . Pak .*
Nordd . Lloyd *
Berl . FTanaels *
Oommerzb .A . *
narmst . rtank *
Deutsche Bank*
Diskonto Gea *
Dresdn . Bank*
Mitteid . Credit *
Oeet .Kreditakt .
Wiener Bankv .
Bochum . Goü . *
Bnderns . . .
ntsch . Laxem .*
Gelsenkirchen *
Harpener * .
Klfickner werhe
Laurahatte .
Mannesmann *
Oherhedar ' *

Die mit «
& d r « • per

An tan ?
21 13

m
14 40

080

ts

7 -
bezeichneten

Ultimo .

Oberechi . Ina .*
Phflnix * . . .
Rheinstahl * . .
Rieheck Montan
Salidettnrtb
Westereireln
Bad . Anilin *
Chem . Griesb *
Dynam . Nobel *
Hflehst . Färb . *
Hhenania . .
A.-K.-G . * . . .
El . Lieferungen
Licht u . Kraft *
Pelten -Guille .
Lahmeyer . .
Sohuckert * . .
Slem . u . flalske *
Daimler . . . .
Karlsruher . .
KrauS
Deutsch .Uienh .
Hirsch -Kupfer ■
Rheinmetall . .
Zell it . Waldhof
Ph .HoIsmann
lungbans . .
Neu-Gnlnea ,Ot»17' *

Korse sind

104 25 3

III
26 77

39 -75

Devisen.
Berlin

Buenos -Alrei 1 Pea .
Japan 1 Yen.
KunHtantinopel 1 türk Pf
London 1 P t .
New - York 1 D.
Rio de Janeiro 1 Müreia .
A msterd -Rotterd . 100 O .
Athen 100 Drackm .
Br (issel - Antwerp 100 Fr ." nnzie 100 Onld
Flelsincfor » 100 finn^ M
Italien 100 IJra
JngoRlarien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
I .issab .-Oporto 100 Esrudo
Oslo 100 Kr .Paris 100 Pres .
Präs 100 Kr .Schweiz 100 Frcs .Sofia 100 I,eva
Spanien 100 Pea .• lh -Gothenh 100 Kr .Budapest 100 000 Kr .Wien 100 Schilling
Kanada 1 kanad . Dnll .
Uruguay 1 Peso

Züricher Mittelkurse vom 21 Dezember

New-York . .
London . , .
- arls . . .
Brüssel . . .
Italien
Madrid .
Holland . . .
Stockholm .
Oslo . . .
Kopenhagen .
Prag

21 Dezember

19. 12 21 12. 19. 12.
5
| II lil

Deutschland .
Wien . . .

§
2 40

48
n 73 40

Budapest . .
Agram
Sofia . . .
Bukarest . .

•>08 Warsclnn . .138 75 ' 38 .75 HeisingfortIM 75
75

104 50 Konstantin . .128 128 45 Athen .15-35 1533 Buenos Aires 214 2 .13

Auslüudischc Devisenknrle vom 21 . Dez . (Miticlkurfd '
Amsterdam : 100 RM . — 50.275 ( 19 . 12. 59.275 ) .
Reuyork , 19. Dez . : 100 RM . — 23.81 (18 . 12 . 28.81 )-
Paris : 1 engl . Pfund — 130 ( 10 . 12. 125 ) .
Brüssel : 1 engl . Pfund — 107 <19 . 12. 106.95 ) .
Amsterdam : 1 engl . Pfund — 12.07% ( 10 . 12. 12.07^ )-
R - uyork , 19 . Dez . : 1 engl . Pfund — 4 .85 ^ Dollar

(18. 12. 4 .85 H ) .

Unnotierte Werte .
Karlsruhe . 21 . Dezember

Mitgeteilt von Bier & Elend , Karlsruhe , KaiserstraBe 2#

ac »»ui, w .. \ Mm *. —. i i\nitAlles zirka rr Mari pro 1000;—

*37

3S

AdJer Kali . . . . . .
Apl
Bad . Lokomotivwerke
Baidar
Becker Kohle . . . .
Becker Btahl
Ben * . . . . . . . .
Brown Bovert
Conttn . Holzverwert anr
Deutsche Lastauto . . ,
Deutsche Petroleum .
Germania Linoleum . .
(»rindler Zigarren . .
Oroßkraftw . WQrttemb
Hansa . loya . . . . . .
Heldburg Vorzuga -Akt .
Inae . .
Uterkrattwerke . • • ■
Kabel Rheydt . . . .
Kammerkirscb
Karstadt . . . . . . . .^ norr . . . « • • • « <
Krttgershall
Landeswirtschattsstelle

tflr das Bad . Handwerk
-»lelliand Chem . . . .
•heurer Spritzmetall .
Moninger Brauerei . .
Offcnhurger Spinnerei
Pax . Industrie und

Hanrt*»ls-A .-0 . . . .
Die mit ch bezeichneten

i Petersburger int . . .
Rastatter Waggon . .
Kodi & Wlenenocrger
Russenbank . . . . .
Schuvag .
Sichel
Sloman
Tabakhandels -A .-CT .
Teichgrftbcr
Textil Meyer . . . .
Turbo Motoren Stuttgart
Hfa
Zuckerwaren fipeck

Wertbeständige Anlagen
ö"/<> Bad . Kohlenw .-Anl .
Ö°/0Mannh .Kohlenw .Anl .
7% Sachsische Braun -

kohlenw .-Anleihe . .
Rhein - Main -Donan

Oold - Anleihe . . . . .
V'/p Neckarwerke - Gold-

Anleihe . . . . . .
Preuttlsche Kali An¬

leihe pro 10fl kg . . .
•VV-> Sächsische Roggen -

wert - Anleihe per Ztr .
V/oSüdd . Festwertbank -

Obiigationen . . . .
FreihurgerHolzwert -

Anlelhe nrn Festmeter
Kurse verstehen sieb w ^

11

y
«To

•
ff

51
2 -i
56

36
bi
Ü
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Bunte Chronic
schlimme Zeit für Nadclsabrikaute «. Keiner
Mdustrie geht es so schlecht wie den Nadel -
' °°rikanten . Die Anfertiger dieses Gebrauchs -
Menstandes haben früher schon deshalb ein
Meres Geschäft gehabt als hente , weil man vor
?cm Kriege mit Nadeln eine arohe Berschwen -
?ung trieb , während man heute auch hier spar -
1°® geworden ist . Die groben Schneidergeschäfte
U? die Hauptverbraucher von Stecknadeln ,
miiije}. wurde die Stecknadel nach dem Ge-
, ^ uch weggeworfen und ausgekehrt . Heute
Wmelt man sie des Abends mit einem großen
Magneten auf , um sie immer wieder zu ge -
hauchen. Dazu kommt der Bubikopf . Der
Ausfall an Haarnadeln , der aus diese Mode zu-
. ^ zuführen ist , bedeutet für den Haarnadel -
lübrikanten einen Ausfall von IM VW Mark
Md mehr . Auch die Sicherheitsnadel ist un -
? ° öern geworden und die Hutnadel betrachtet

Eva von heute als eine interessante Reli -
' U>e der Vergangenheit . Eine Ausnahme
Mchen die Anfertiger von Nähnadeln , für die
' " . den Vereinigten Staaten ein grober Bedarf
°^teht , weil dort die Nadelindustrie sehr wenig
k» twickelt ist. Millionen und Abermillionen
!° It£)er Nadeln wandern gerade setzt fast mit
>kocm Schiss über den Ozean Diese Saison
Ellert von September bis Weihnachten . Bon
°<> ab nimmt der Bedarf der Vereinigten Staa -

an Nähnadeln merkwürdigerweise wieder
stark ab.

Ei « »euer Kardinal vo« Paris . Die franzö -
fische Hauptstadt wird seit dem Jahre 1896 zum
ersten Male wieder der Schauplatz einer Kard -i-
nalskrönung sein , da »er päpstliche Nimrtius in
Paris die Kardinalswürde erhalten soll. Das
Ereignis ist des-halb bemerkenswert , weil bei
dieser Gelegenheit das Kriegsbeil zwischen Staat
und Kirche begraben werden soll . Das feierliche
Zeremoniell findet am 21. Dezember in der Ka¬
pelle der Präsiden tenwohnung , des Elpfee -Pa -
lastes , statt . In seinem Verlauf wirö dem neuen
Kardinal der rote Karöinalshut aufgesetzt . Im
Jahre 1896 geschah das durch den damaligen
französischen Präsidenten Felix Faure . Auch
diesmal wird der Präsident bei der Feier zu-
gegen sein . Herr Doumergue wird aber die
feierliche Handlung nicht vornehmen können , da
er Protestant ist. Deshalb wird der Erzbischos
von Paris den Nuntius mit den Jnstgnien sei-
ner Neuen .. Würbe schmücken .

Englands ergiebigste Steuerqnelle würde nach
einer Berechnung des Lords Newton eine Be -
steuerung der Wetten sein. Der Lord brachte
im englischen Oberhaus einen entsprechenden
Antrag ein . Er wies darauf hin , daß in Eng -

. land im Jahre ungefähr 599 Millionen Pfund ,
d . h. etwa 19 Milliarden Mark in Wetten um -
gesetzt werden . Der Rennsport kann nach der
Ansicht des Lords sehr wohl diese Steuer ver -
tragen . Er steht in solcher Blüte , daß man für
die Beförderung eines Rennpferdes von Frank -
reich nach England ebensoviel aufwendet , wte
z . B . eine englische Ministerreise von England
nach dem Kontinent kostet . In Neuseeland ist
die Wettsteuer eingeführt . Nach ihrem dortigen

Ertrag zu schließen, würde sie in England im
Jahre etwa eine halbe Milliarde Mark er -
bringen . Der Vertreter der englischen Regie -
rung nahm die Anregung dankbar entgegen . Es
ist aber zweifelhaft , ob es eine Regierung wagen
wird , der allgemeinen Wettleidenschasj in Eng -
land mit einer Steuer zu Leibe zu gehen.

Grausamkeiten in einer religiösen Sekte . In
Philadelphia ist der Neger James Johnson
wegen grausamer Behandlung von Frauen und
Kindern zu IS Jahren Gefängnis verurteilt
worden . Er war das Haupt einer Negersekte
und nannte sich den „König der Gottsucher ".
In der Gerichtsverhandlung sagten Zeugen über
die Handlungen aus . die Johnson bei den Ver -
sammlungen der Sekte vornahm . In einem
Falle lieb er neun Negermädchen an ihren
Daumen Stunden lang in der Lust hängen , in
anderen Fällen verordnete er eiskalte Bäder .
Bei einer anderen Gelegenheit wurden 23 Km »
der unbarmherzig von ihm geschlagen. Die
Sekte selbst hätte sich das Treiben dieses
„Propheten " wohl noch länger gefallen lassen,
wenn nicht die Polizei davon Kenntnis erhal -
ten und den Neger verhaftet hätte .

Was unsere ßeser wißerwollen.
1868. 1 . Wir glauben kaum. Mj et z. Zt . Schwirvi«-

ketten geben wird , wenn St « früher ausziehen wollen,
als die Kündigung gegenüber dem Hauseigentümer »u-
lässig wäre . Im «k »enteil , ber Hauseigentümer wird
froh sein , wenn Sie die Wohnung früher räumen , da
es ihm an neuen Mietern gewiß nicht fehlt. Im all-
gemeinen gilt bei gröberen Wohmrugen die vierteljähr¬
liche . bei kleineren die monatliche Kündigung . 8. Ihre

zweit« Anfrage eignet sich nicht »ur veantwortitn « i«
Briefkasten . Sie haben wohl kein Interesse daran , »b
der Betreffende seine Haushälterin heiraten will oder
nicht .

Weihnachtsfreude
einem armen Kind zu bereiten , ist wohl das
Schönste , was es gibt . Die Karlsruher Zeitun -
gen veranstalten eine gemeinsame Weih »
nachtsbescherung für arme Kinder . Gebt !
Wer es kann , reichlich, wer es nicht kann , gebe
wenig !

Naturalien und Kleiderspendeu
nimmt die Geschäftsstelle des Bad .
Frauenvereins vom Roten Kreuz
mit der Aufschrift „Weihnachtsgabe für die
Karlsruher Kinderweihnachtsbescherung ", Kai «
serallee 19, entgegen .

Für Geldspenden liegt eine Einz « ich -
nungsliste in unserer Geschäftsstelle auf.
Für alle Spenden wird öffentlich quittiert .

Karlsruher Tagblatt .

Jedem Bubenkopf auf den Gabentisch
einen Karton „Schwarzkopf- Schaumpon "

in Weihnachtspackung, und wir können uns
in den Festtagen an dem dustigen schönen
Haar unserer Jugend erfreuen .

Statt besonderer Anzeige .
Heute entschlief nach kurzer Krankheit mein lieber Oatte ,

unser lieber , treubesorgter Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Friedrich Kammerer
Privatier

früher Brauereibesitzer .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Emma Kämmerer , geb . Pfeifer.

Karlsruhe , den 19 . Dezember 1925.
Trauerhaus : Kriegstr . 113

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 22 . Dezember ,

mittags 123k Uhr , statt .

Nachruf .
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, von dem

am Samstag , den 19. Dezember 1925, erfolgten Ableben
unseres Aufsichtsratsmitgliedes

Herrn Privatier

Friedrich Kammerer
Kenntniss zu geben.

Der Verstorbene war ein eifriger Förderer unserer
Interessen und hat uns in freundschaftlicher Weise stets
auf das tatkräftigste unterstützt

Wir werden Ihm immer ein dankbar ehrendes Ge¬
denken bewahren .

Aufsichtsrat und Direktion der Brauereigesellschaft
vormals S . Moninger .

Nachruf .
Herr Konzertmeister

Emil Weimershaus
ist am 17. ds . Mts . anerwartet rasch aus diesem Leben ge
schieden. Der Entschlafene hat seine hohe nnd reine KOnstler -
sehaft jederzeit in selbstloser Weise in den Dienstder Kusterer-
gemeindegestellt, deren treues Mitglied er langeJahre hindurch
gewesen ist .

Wir werden diesem edlen Hanne stets ein ehrendes An¬
denken bewahren.

Karlsrahe, den 21. Dezember 1925.

Im Namen der Kusterer -Gemeinde e . V.
Der Vorsitzende;

Professor Dr. Sdifick .

^ fafevt in AuMterivt, und
tadettowi die

jfcmtyMcAet 297.

Coburger Tageblatt
meistgelesene Tageszeitung der
Industriestadt Evbnrg , Süd -
Thüringens n.57Iord-Baverns

Bevorzugtes nnd vielbrnntztr »
Onseratenblatt b«t © *©ft-Oof «rtulw »

Petfooeuflefu $ e « Uli Art
haben stet» Erfolg

*

Korbmacher-Zeitimg
Coburg (früher Apolda)

Einzige Fachzeitschrift , w- lch«
dreimal monatlich erscheint

Gm On - n. Äu » l<rab « stark verbreitet ,
daher sSr Werbezwecke nneatbehrllch

Todes -Anzeige .
Nach kurzer , aber schwerer Krankheierschied

gestern abend unsere innigstgeliebte Mutter , Groß¬

mutter . Schwester , Schwägerin und Tante

Lina Klein wwc.
geb . Auchter

Karlsruhe , Heidelberg , Frankfurt a , M„ den

21 . Dezember 1925.

Die trauernden Hinterbliebenen .

Beerdigung findet Mittwoch , den 23 . Dezember ,
nachm . l /?3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Gartenstraße 60 IIL

Ein neues Weihnachtsbuch
eines bad ;schen Erzählers

Soeben ist erschienen :

Der Silberfisch
Legenden und Märchen von Otto Frommet

Preis ; Ganzleinen RM . 4 .—

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

Verlag C . F . Müller , Karlsruhe .

Wchnunt ) s (dufd)

Wohnungstausch?
Gebote« : 4 Kimmer mit

Zubehör In sehr gut .
Lage i>. Südweststadt .

Gesucht: S Zimmer mit
Zubeh . in i>. Oststadt.

Angebote unt . Nr , 7771
ins Tagblattbüro erbet .

Wohnungstausch!
Geboten : ©thöne S- Z .-

SSobnung im 8 . St .
eines neuen Hauses
in Durlach .

Gcwckt: Gleichwertige
Wohnung in Karls -

ot« unt . Nr . 7774
agblattbüro erbet.

ruht'
Mmwtn
ins T

Miet-Gesuche
immer gesucht;
ür jungen Bankb

amten wir
Zimmer
S-« 4* in

erbluiro cten.

ankbe-
ittttf
uni .

Tagblatt

rd aus sos >
mit Sriidii
Angebote 1

Zimmer od . Pension
in gutem Hause für ält .
Dam « gesucht . Ana . mit
näh . Angaben uns Nr .
7765 ins Tagblattbüro .

Zu oerkaufen:
Aelteres Geschästoliaus
in bester Lag« mit gut-
gebend. Kolonialivaren -
aden m. Inventar , Wa-»UVIlt MW DUVVIWUif "CVU-

renvorräten und kleiner
Wobntma . Nötiges Ka -
vital lg « « JC, 3tweb .
unt 7818 inS Taablattb .

Man
(schöner Gobelinbezual .
Chaiselongue . gute Arb .,
billig abzugeben .
« oeckhftrabt 2« . IV . r .

Grammophon -
Reparaturen

n>er
auf
ü

{<6 abgeholt u .
n« estellt wwie im Haus

ausgeführt . Puvvenwag ,

n angenommen
u .

ellt f

in Tcilzablung .

Serm . Memann
RbeinNr . 84a. Tel . 2900 .

Herren -
verkaul .
Laden ,

Nähmaschine u .
■ab preisw . zu
Bchflfeenftt . 40.

Laute . Aitarre.
Maaboline ' Ii Weine ,
Ziehharmonika sehr bill.
abzug . Markgrafen » , ü -

Ton -Verdunster
fir Hdinnotn

Konrad Schwarz
WaMttraBe 50

Statt besonderer Anzeige.
Hierdurch teilen wir Freunden und Be

I kannten mit, daS unsere gute Mutter , Schwie -
[ germutter nnd öro6mntter

Frau

Jda Bormkam
geb . Otto

I beute früh 6»/s Dhr, im Alter Ton 88 Jahren
sanft entschlafen Ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Clara Ten der J.lnde , geb . Bormkam
Aua Meister , geb . Bormkam
Frita von der Linde
Albrecht Heister , Bismarckhatte
filntker von der I .inde , stud. elektr .
Heimath von der Linde .

Karlsruhe, den 30 . Dezember 1935.
Die Feuerbestattung findet Dienstag, 33 . Der ., j

Nachmittags 8 Uhr, im hiesigen Krematorium j
| statt .

Von Kranzspenden bitten vir dankend abzu - j
sehen , da die Beisetzungin Baden -Baden erfolgt.

Schlafzimmer
Speise - und Herrenzimmer
Küchen — Polstermöbel

Federbetten, Tische, Stühle, Flur¬
garderoben , Nähtische, Rauchtische etc.
liefert a«f bepnemc Teilzahlung auch
ohne Anzahlung u . ohne Preiserhöhung

Alt angesehenes Möbelhaus .
Reelle Bedienung . — Lieferung frei Haus .

Anfragen unt. Nr. 780i ins Tagblattbüro erbet.

Bluthner -
Pianino

wie neu erhalten
äußerst preiswert zu

verkaufen

Ludwin Schweisgut
Erbbrinzenstr . 4
beim Kondellplatz

Grammophone
und Platten ,
ßreis , zu verks. Teil ».
Srbvrinzenstr . 17 . vart .

Einige Zentner
Welschkorn

abzugeben . Lnkberger ,
Beiertheim , Breitestr . 73.

ehr preiswert ab»u«eo .
Deniler . Rheintt . 14, Hl

Kinderherd m . Nickel -
« schirr. Seftnna mit be-
wannter Artillerie , zu
verlausen . Wo ? ist im
Tagblat tbü ro zu ersrag .

Schönstes
Weihnachtsgeschenk

Sunstsvielavvarai
(Honolas

mit zahlreichen Rollen ,
bei günstigen ^« lilungS -
bediugungen vresSw . zu
verkaufen . , wngeb . unt .
Nr . 7825 in ß Taablattb .

UP

0 gleiche , gut erhalten «
EtzzimmerstMle

zu kaufen gefuäit .
SIngcb . unt , Nr . 7790

ins Tagblattbüro erbet .
^ kansen gesucht :
Büfett od . Bertikv . Di -

— Piano —
ans Priv .-Besiv g . Bar -
zadlg. zu kausen gesucht .

Änzeb . unt . Nr . 778»

bronee oder ühnl . Ma -
terial . gut erbalt ., von
Privat zu kaus . gesucht .

Angeb . unt . Nr . 7791
vift i - o ' Iotteü .- u erlit ; .

Mandoline - Wniinttc »
Unterricht ert . Nachlebe.
GSd . Zäliringerst .'iSa .IlI

Prima
Markenräder

erstkl. Ausstattung im
Auftrag bill . zu verkauf .

Näheres im Laden :
Amalienftraße Rr . 37.

WK AlU KAUFEN UMSEHE
BERUFS KlElDlMGi
WWE1KTRAUB

u kronenstr : 5»
tiief : , 717

Sifiöne Räume ,
versck . Gröben zur Ab -
hlntll.ua von

Weivnachts-
und Neujatirsleiern
Zum Landsknecht .

Zirkel 31 .
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Müllabfuhr .
Wegen der Feiertage muß die Abholung des

Sausmülls folgendermahen für die Betr . Tage ge¬
ändert werden :

1. Am Donnerstag . 24. Dezember , wirb t»u
den sonst üblichen Vor - und Nachmittaaszeitenl in
b . Donnerstags- u . isreitaasbezirren Müll abgenolt.

2. Am Freitag . 2FV. und Samstag , 26. Dezember
wird kein Müll abaeliolt .

3. Am Montag . 2s. Dezember , wird in den
Samstags - und MontagSbezirken Müll abgeholt

4. Am t . Januar wird kein Müll abgeholt , da-
für wird am Samstag . 2. Januar , in den Freitags -
und Samsiagsbezirken Müll abgeholt .

Bei diesem Anlast wird wiederholt darum ge »
beten das Hansmiill zweimal wöchentlich
reaelmäsiis z » deu bekanntgegebenen Zeiten zur
Abholung bereitzustellen , damit der Abfuhrbetrieb
gleichmähig vor sich gehen kann und keine großen
Schwankungen im Anfall des Mülls entstehen .

Karlsruhe , den 17 . Dezember 1025
Stadt . Tiefbanamt .

KarlSrnkic-
»e«

_ « Btb« 1925, vormittags » Uhr , im ..Gol¬
denen Adler " in tkarlsrnlie (B .s. Karl - Frieorich -
strafte Nr . 12. Stammhol »: 300 Eichen 85 B-ttt . I .,166 Fm . II . . 142 Fm . III ., 82 Fm . IV . , 2,41 Fm . V. .0 .17 Am. VI . Kl . Unter de« Eichen befinden sichgute Fonrnierstitcke. 14 Rotbnchen 21 Fm . I ..
4 Fm . II . . 2 Fm . III . Kl. : 41 Hainbuche» 0,51Am . III . . 4 Fm . IV . . g Fm . V ., 0,14 Fm . VI . Kl . :5 Lärchen 2 Fm . IV . . 1 Fm . V. Kl . : 2 Forle «
1. ^ L.Ol Fm . : 1 »inschc IV . - v.48 Fm . : Z0 SterHainbu -lienuuvroNrn mit 1 .20 Meter .Auszüge irttö weitere Auskunft durch das Forst -
amt.

■ ■ Colosseum
Helte 8 I hr :

Meth 's Bauerntheater
Der Ehestreik !

Nur bis

Weihnachten!
verkaufe ich
alle am Lager
befindlichen

gegen

5 Mark
Anzahlung und
wöchentlichen

Raten von
5 Mark

Gilt nur bis
Weihnachten !

PeterBeroards
56 Pawage 56
Personalausweis

mitbringen .

Verlobungen
zum Weihnachtsfefte

mrttn am schnellsten und vornehmsten allen verwandte «
un » Sekannten Surch eine flnzeige im

Karlsruher Tagblatt
bekannt gegeben .

Pinn »
_ weuz -

saitig , fast neu
sehr preiswert

Zahlungs -
Erfeeichterunr

!- Lnng
Kaiserstraße 167
Salamanderechahhe .

Elegante

Hausjacketts
in großer Auswahl, bei billigsten Preisen

Beliebtes Weihnachtsgeschenk .

Rud. Hugo Dietrich
Ecke Kaiser- und Herrenstraß»

Wppenstubentapeten
Neuheiten , bei

H. Durand , DouglasstraBe 26 .

RESIDENZ - " Äffl "
Heute !

Das groBe SchUnxel -Lustsplel i

Die Frau für Z Stunden

mit Lotte Neumann , Harry Liedtke , Kurt Vespermann

IJimmy als Geldschrank - Knacker
Aktuelle Berichterstattung aus allen Welten —

Anfangszeiten : 3.30 , 5 .00 , 7.00, 9.10 Uhr

Abonnenten tj8roc,tsiciit ' 9t m ^
serenten des „Karlsruher Tagblütö

'

I Verx~r
Beratung in allen kaufmännischen Fragen

Vergleichsverhandlungen , Bilanzen , Bücherrevisionen
Carl Schneider , Karlsruhe I . B.
Geranienstraße 14. Telefon 3903 .

Schuß
Hasen £ 1 .15

Rehe , ganz und zerlegt
Fasanen / Wildenten

Gänse
ganz und zerlegt

Poularden , jg . Hahnen
Truthahn

Suppenhühner

L
znenr

Weihnachts -Karpfen
bei _Franz A. Schindele

Douglasstrasse 22 , gegenüber der Hauptpost,— Lieferung frei Haus . —
Telefon 517*

Bitte verlangen Sie
meine Spezialität :

fst. Deutscher Weinbrand
eigener Abfüllung
gut und preiswert .

Für die kommenden Festtage empfehle :
lebd . Weihnachtskarpfen

Hechle - Schleien
Alle Sorten Seetische

ff. steir . u . franz . Poularden , Kapaunen ,
Fett - und Bratgänse , Enten , Hahnen ,

Truthühner und Suppenhühner ,
Fasanen und Wildenten

Rehe und Hasen
ganz und zerlegt

zu billigsten Tagespreisen

Anton Geiser
Leopoldstr . 31 Telephon 4273

/ / Schrempp- PrinFz- Bier
Am besten mundete mir!

Zür die Feiertage
etnpfehle in bekannter Güte :

Junge Mast- u.
Vrat - Günse ,

Enten , Hahnen .
Hühner,Kapaunen .

Poularden u.
^ Tauben .

Wurstwaren
ü frisch eintreffend : . . .Stuttgarter Saitenwiirstchen (Wiener !«

Paar tfO Pfg .Gttttta . Knackwürste Stück 25 WSUtlmb . Lcberwiirstl Jtüct 16 M
Schwäbische Sdiiutcnrourit und Leber -K "'

V4 Psd. 45 Pfg.Kränk. Lebervrensait '/. i <fh 25 * 8
Schwab . Älutwurs » i/J <pfj 2»Rayer . Landblutwurst . . . . 'I, Pfd

'
:s0 M '

Xbut . Rotwurst . lt. Psd 50 P»
Nrauuschn ». Mettwurst . . . . '£ Pfd 60« ayer . « ierwurst >-, ® »h «0 t'!*1'Div . Leberwurst Sorten '/t Pfd. 30 bis 65 M
diverse weitere,ba « er . . norddeutsche , schwS»

und Tdiirtnaer Wursiwaren .
Molkerei -Tafelbutter

'U Pfd . 83 Pfg .stets frisch eintreffend , sowie diverse
in » und ausländisch « Käse - Sorten

in verschiedenen Preislagen .
Frische Land -Eier und Siede -Eler

zum lewcis billigsten Tagespreis .
Prompter Versand nach auswärts .Für Karlsruhe frei ins Haus .

W. Kloster
Wnldcfv M (1 T . i . c 4all .

und auf dem Markte

Gustav Adolfs Page
Novelle

von
Conrad Ferdinand Meyer .

Copyright H . Hae11el , Berlag , Leipzig.
( 12 ) (Nachdruck verboten .)

Der König lauschte und ohne seine Rede zu
beendigen , sagte er : „ Es ist genug , alles ist tn
Ordnung, " und entließ die Herren . Dann sank
er auf das Knie und betete .

Da sah der Page Leubelfing mit einem rasen -
den Herzklopfen , wie der Lauenburger eintrat .
AlS ein gemeiner Reiter gekleidet , näherte er
sich in kriechender und zerknirschter Haltung
und reckte die Hände flehend gegen deu König
aus , der sich langsam erhob . Jetzt warf er sich
vor ihm nieder , umfang seine Knie , schluchzte
und schrie ihn an mit den beweglichen Worten
des verlorenen Sohnes : „Bater,nch habe gestin -
digt in den Himmel und vor dir !" und wieder -
um : „Ich habe gesündigt in den Himmel und
vor dir , ich bin hinfort nicht mehr wert , daß ich
dein Sohn heiße !" und er neigte das reuige
Haupt . Der König aber hob ihn vom Boden
und schloß ihn tn seine Arme .

Bor den entsetzten Augen des Pagen fchwgni -
men die sich umschlungen Haltenden wie in einem
Nebel . „ War das , konnte das die Wahrheit
sein ? Hatte die Heiligkeit des Königs an einem
Verworfenen ein Wunder gewirkt ? Oder war
es eine santanifche Larve ? Mißbrauchte der
ruchloseste der Heuchler die Worte des reinsten
Mundes ? " So zweifelte sie mit irren Sinnen
und hämmernden Schläfen . Der Augenblick
verrann . Die Pferde wurden gemeldet uud der
König rief nach seinem Lederwams . Der
Kammerdiener erschien , in der Linken den ver -
langten Gegenstand , in der Rechten aber einen
an der Halsöffnung gefaßten blanken Harnisch

haltend . Da entriß ihm der Page den kugel -
festen Panzer und machte Miene , dem König
behilflich zu sein , denselben anzulegen . Dieser
aber , ohne über die Gegenwart des Pagen er -
staunt zu sein , weigerte sich mit einem unbe -
schreiblich freundlichen Blick und fuhr Leubel -
fing durch das krause Stirnhaar , wie er zu
tun pflegte . „Gust, " sagte er , „ das geht nicht .
Er drückt . Gibt das Wams .

"
Kurz nachher sprengte der König davon , links

und rechts hinter sich den Lauenburger und
seinen Pagen Leubelftng .

V.
In der Pfarre des hinnter der schwedischen

Schlachtlinie liegenden Dorfes Meuchen saß ge -
gen Mitternacht der verwitwete Magister Todä -
uus hinter seiner Foliobibel und las seiner
Haushälterin , Frau Ida , eiuer zarten und eben -
falls verwitweten Person , die Bußpfalmen Da -
vids vor . Der Magister — übrigens ein wehr¬
hafter Mann mit einem derben , grauen Knebel -
barte , der ein paar Jugendjahre unter den Waf -
fen verlebt hatte — betete dann inbrünstig mit
Frau Ida für die Erhaltung des protestantischen
Helden , der eben jetzt in kleiner Entfernung das
Schlachtfeld , er wußte nicht , ob behauptet oder
verloren hatte . Da pochte es heftig an das Hof -
tor und die geistergläubige Frau Ida erriet ,
daß sich ein Sterbender melde .

Es war so . Dem öffnenden Pfarrer wankte
ein junger Mensch entgegen , bleich ivie der Tod ,
mit weit geöffneten Fieberaugen , barliauvt , an
der Stirn eine klaffende Wunde . Hinter ihm
hob ein Anderer einen Toien vom Pferde , einen
schweren Mann . In diesem erkann -te der . Pfar -
rer trotz der entstellenden Wunden den König
von Schweden , welchen er in Leipzig einziehen
gesehen und dessen wohlgetrosfener Holzschnitt
hier in feinem Limmer hing . Tief ergriffen be -
deckte er das Gesicht mit den Händen und
schluchzte .

In sieberischer Geschäftigkeit und mit hastiger
Znnfe begehrte der verwundete Jüngling , daß
sein König im Chor der » » stoßenden Kirche auf¬

gebahrt werde . Zuerst aber forderte er laues
Wasser und einen Schwamm , um das Haupt voll
Blut und Wunden zu reinigen . Dann legte er
mit der Hilfe des Gefährten den Toten , welcher
seinen Armen zu schwer ivar , auf ein ärmliches
Ruhebett , sank daran nieder und betrachtete das
wachsfarbene Antlitz liebevoll . Als er es aber mit
dem Schwamm berühren wollte , wurde er ohn -
mächtig und glitt vorwärts auf den Leichnam .
Sein Gefährte hob ihn auf , sah näher zu und
bemerkte außer der Stirnwunde eine zweite ,
eine Brustwunde . Durch einen frischen Riß im
Rocke neben einem über dem Herzen liegenden
geflickten Riffe sickerte Blut . Das Gewand fei -
ues Kameraden vorsichtig öffnend , traute der
schwedische Kornett seinen Aufen nicht . „Hol '
mich ! straf ' mich !" stotterte er , und Frau Ida ,
welche die Schiissel mit dem Wasser hielt , er -
rötete über uud über .

In diesem Augenblick wurde die Tür ausge -
rissen und der Oberst Ake Tott trat herein . In
Proviantsachen rückwärts gesendet , war er nach
verrichtetem Geschäfte dem Schlachtfelde wieder
zugeeilt und hatte in der Dorfgasse , vor dem
Kruge ein Glas Branntwein stürzend , die Mär
vernommen von einem im Sattel wankenden
Reiter , der einen Toten vor sich auf dem Pferde
gehalten .

„Ist es wahr , ist es möglich ?" schrie er und
stürzte auf seinen König zu . dessen Hand er er -
griff und mit Tränen benetzte . Nach einer Weile
sich umwendend , erblickte er den Jüngling . wel -
cher in einem Lehnsessel ausgestreckt lag . seiner
Sinne unmächtig . „Alle Teufel " , rief er zor¬
nig , „so hat sich die Gnstel doch wieder an den
König gehängt !"

„Ich fand den jungen Herrn , meinen Käme -
raden "

, bemerkte der Kornett vorsichtig , „wie er ,
den roten König vor sich auf dem Pferde hal -
tend , über das Schlachtfeld sprengte . Er hat sich
für die Majestät geopfert !"

„Nein , für mich !" unterbrach ihn ein langer
Mensch mit einem Altweibergesicht . Es war der
Kaufherr Laubfinger . Um eine beträchtliche , '

---
durch den Krieg gefährdete Schuld einzutreiben '
hatte er sich aus dem sichern Leipzig heraus !!^
wagt und unwissend dem Schlachtfeld - genähert -
In die von Gepäckwagen festante Dorfgaffe «e -
raten , war er dann dem Obersten nachgegangen '
ihn um eine salva gnardia zu ersuchen . In einen '
überströmenden Gefühle von Dankbarkeit 11« *
von Erleichterung erzählte er jetzt den Anwc -
senden umständlich die Geschichte seiner Familic -
„Gustel , Gnstel " , weinte er , „ kennst du nom
dein leibliches Vetterchen ? Wie kann ich dir »
bezahlen , was du sür mich getan hast,, "

„ Damit , Herr , daß Ihr das Maul haltet !" fnbr
ihn der Oberst an .

Der Pfarrer aber trat in das Mittel und
sprach mit ruhigem Ernst : „Herrschaften ,
kennt diese Welt . Sie ist voller Lästerung ." Fra »
Ida seufzte . „Und da am meisten , wo ein großer
und reiner Mensch eine große und reine Sa <l>̂
vertritt . Würde der leiseste Argwohn dieses A » -
denken trüben " — er zeigte den stillen Königr
„welches Fabelgeschöpf würde nicht die papil

'u -
fche Verleumdung ans dieser armen Mücke wi¬
chen"

, und er deutete auf den ohnmächtigen
Pagen , „ die sich die Flügel an der Sonne
Ruhmes verbrannt Hai ! Ich bin wie von nte »*
item Dasein überzeugt , daß der selige König von
diesem Mädchen nichts wußte ."

„Einverstanden , geistlicher Herr "
, schwur der

Oberst , „auch ich bin davon , wie von meiner Sc -
liekeit nicht dnrch die Werke , sondern dnrch de»
Glauben überzeugt ."

„Sicherlich " , bestätigte & mbfi " * *r .
hätte der König sie heimgeschickt und auf NN «
gefahndet ."

„Hol ' mich , straf ' w ' ^ ' " beteuerte der Kornett
und Frau Ida seufzte .

„Ich bin ein Diener am Wort , Ihr traget
graues Haar , Herr Oberst . Ihr , Kornett , seid et "
Edelmann , es liegt in Eurem Nutzen und Vt >r *
teil , Herr Laubfiuger , für Frau Ida bürge ich '
wir schweifen ."

( Schluß folgt .)
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